
QebensmifDderNa®SBoftes jene, Die formelhaften nes D
rern DDN DSott leben, nabhe 5 Sotft bringen, heime religiösunverbindlichen tHetizis-
und jene, Die onnahe bei Ooft leben, iNnuUsS eine SeinDdD{chaft AUizefeunDd
noch näbher mif Dem Urquell aller Heilig- JICHIE erfauft.
Feit vereinigen. Yer eNgeLE Are  1$ Der 83ir mwijen nı  Dfs in Der Qiferafur Der
HreunDe DDN ufas aber icD S Segenwart, aber auch mwohl DerBergangen-
einem großen e  e  [9)% vereinigen, aur heit IDAS 1eje Sinheit 10 fier unDd (Olicht
Daß Der Herr jeinen freuen Diener, Den zugleich ausS{pricht wie Die ©chriften (& 11-
berufen unD egnaDef bat au ch verherr- gCeHE DBanDdeurs le yubtile Droble-
en unD Durch Den Yund jeinerr na wi{chen furgie, Aizefe JICyItiE
ZUT Chre Der Mlitfäre erheben möge ıt- aller S£reit eINer eins-rümmig-
fas i{t nicht fof uLas lebt ijt bier unausDdentbar weitf MDeg SDenn

OGStodkmann e$ it religiöjes eben, Das richtig Defef.
Ss i{t Heiligteif.
an wirDd , bei InNiger R@ennfnis Derifurgie, Aizefje MNCyitiE eufigen 3Zufjammenhänge, ni  ch£f eritaunen,(Cugene Yandeur B.) 5 beobachten, wie Der Rarmel formenD in

%)as Seheimnis DerT| aup Diefen La  en ausdrücklich in
UnND $.ib Sin C  us 5Jas jagf inınal IN0O  — 1eu Irmite QuUeE ] adore Den MHus-
ihr ein unND en unD J63irfen Deufungen Des 2Yeihegebetes Der R®@arme-
ND $’oiDdDen it ein achfen Qa CDHrifto, in iferin Slijabeth DDN Der Heiligfiten $)rei-
Chrifto, zu T  us bDin „nicht mebr { raltigfeit (aus Dem RXarmel DDN Dijon) *.
lLebe; ri{tus lLebf in mir 5)as jag£f %)Jie fleine heilige Therefe AL in rank-
aber ebenfo Das perfönliche ein reich Der{trahlende HWlorgenftern eines gahnz
UnD en HND MSirfen UunND S'eiden iit auf. ages Der fiffung Der„großen Deili-
geruren ® eINem mwahren Chrifti gen Therefe innerhalb unNnD außerhalb Der
Die en nicht NUL pajjlip ren San braucht NUr Die lamen
1  um ® empfangen, fonDdern att  1D Denfen Quc  1e Chriftine Nadeleine
CHrifti IAmtf A üiben MHus Dem eriten ge-» Semer, Antoin pffe DE Seufer UD UD SJar-
er tichDas große SrunDdgefeß Oriftlicher in {pricCHt in Doppeltere Das 83ir

fen DesS eiligen Seiftes In DErr auUusSÖbjektivität Daß Die ErDde {dhmweige nicht
HUL DOLC Dem Herın jonDern bn bin- %)Jie jogenanntfe Fatholifche (Erneuerung
ein, Daß Das {ubjektive ufgebhe im europälifchen Seiftesleben Fann NUur IDIE:  Pı
in Das obfjektive Des „Haupf ND K.ib Fräffig jein, IiDenn ihre Jere Die ere Des
Cin riftus Hıurs Dem >ı!wpeitfen enfipringf Kreuzes Aı %)Jas KXreuzgeheimnis in jeiner
Das nı  f minDer große SrunDdgefeßg TI undvderhültelten Sorm i{t aber Die Sorm Des
er Derfonalität Daß Die rvDe auf RXarmel %ie tatholifche 9$tfion Die in

{folcher oli  er (Erneuerungjauchzen aufipringe P Daß Das Auf
gehen in riftum alle KXräfte DeS $leibes Der ronf“ betfütigt Ffann NUL IDIr  e rel  1=
unD Der ©eeleganz perfönlich aufrufe 5)em Hrbeit jein, IDeNnN 'ie au s

eriten SrunDdgefeg enfi{pricht borzüglich Das Heichtum religiöfen YXebens forfüauerD auf
Soben in unDd auUusS Der Oiturgie, Dem weiten gefüllf IDIE S braucht geiteigerf itn-
mebr Das IDAS Aizefe unD JICyHItiE bezeich ria Zu Den en DPS Herrın noch mebr
Nen Z ahres Fatholifjdhes@hriftentum i{tDie Die Hilarien-Iltutterfchaft religiöfen o.
unzerfeilte, lebenDige Sinheit Afzefe ND bens, wIie ie Das befjonDere arısma Der
NCytiE Die als berperfönlichte ifurgie Q
Deren Xeben enfipringen, jie ZurÜüc
% reifen; — aber ebenfo en Der IfUr- Van eu INON Dieu TIrinıte YQUE ] adore

Kleävations *Wepion 1931 ine Deufichegie, Das HNL aur Dem perfönlichen 20e0 DDON Überfragung i{t in A30rbereitung (gemäß Der
Aizefe UnND ICyftiE wirklich religiöfes en Drrede ur [278  en Ausgabe Der „Sainte
wWicD UunD Darum NUX mi£ Dem Dreis eines Messe”



Sra ift er ift Ka el aufgerufen. ber Da untel£t Das I3und ite aus
Jenn eri emeinfchaft alsNiarien- Zherefia unDd Xohannes DOm

»S’abimer“ „defaıllır“ 7 taıre“ lalsgemeinfchaff. Hier i{f weiter aufgerufen,
injoferngerade eine Srau feine eigentliche sSer envahır“ Y „Etre louange“ Y „disparaitre
erneuernDdDe Yutter r Die „große heilige abimer“ : Den Boden DenSü
Therefe unDd eine rau jein ÖOtern Der verlieren , in Den Abgrund binein, felber
Segenwart i{t Die PFleine Deilige Therefe abgrünDdiIig offen BSott werDden, ganz
Hierin i{t nicht er{taunlich Daß yait unfergehen in Den Abgrund Der göttlichen

$iebe Defaillırausnahmslos srauen finD Die Deutfe jeinen ganz YVbhnmacht COmwä-
e in ergreifenDer ere PünDden Che, $oeere, werDden, Daß Öof£t ein

Colo werDden PS KXarmel-ASorte, Denen Sülle nDd 2lles jel.Se taıre“ ‚ Ganz ©cchwei-
Iandeur Die Seheimnijte Der Sifurgie auUS- gen werDden, Das im leifelten Hauch Der
Deutfef. „La saınte Messe DIE! wirklich Otimme Des Herrn {chmwingt. „De alsser
„Echelle de la saintete“ 2 Sdenn unfer Der envahır" : Fein )orgljames ©idhmahren unDd
unDdigen Sührung eINeS homo rel1g10sus ©ihpflegen, fonDdern forfgerifjen in Den
DIiCD tlar, IDIEe in br Die altfe ©tufenfolge Sturm Der götfftlichen1e „Kitre louange“:
Der Alizefe unD JICHftiE jicH ausprägtf Keini- nicht ein DPS D  Yen, )oM-
uUungsSwWeg, Srleu  fungSmweg, Sinigungs- Dern aufgerufen ZUM affiven Sotteslob,
Deg Sns unfagbar Derfönliche aber gebht „ VOUS °  9 INON Jesus“ ri{tus, Das
e Denn Im OTO te“ 3 Die ©prache Sicht $rayhlen, in Die I$3e1£ Dinein. „Dis-
Des Nieifters Öchiter ÖYbjektivif L  { S£homas paraitre” DErı mwInNDeN, aber nicht ım ein
DDN Aquins, Durchfichtig werDden Läßt In in  es jonDern DIie Sott, Der
Das geheime '1'ıbıa „ C est Vous eit 1INO1 Y Cchöpfer, fich in Die Dbjektive CohSöpfungs-
Den religiöfen Urlaut£ ır unD ich DrDNUNG ber{chmweigtf. So irD DDN
©eine ©prache bat ibre Srundlaufe in Den Diejfem objektiven usflang ber Flar
Srundlauten aller echten Aizefe unD NMiy- IDIe DDN vornherein Das Derfönliche fiefer
{tiE rendre Y „s’oublıer Hıingabe, Seilnahme am Öbiektiven IDAL an Dem
ergabe, Preisgabe, ©ichvergefjen, an Öbijektiven (Softes In CDHrifto Der IC|
reserve“, oHne Abitrich ohne Bedingung S’abimer ei in Der lere Teilnahme

Dieu qul s’ahime 7 OÖotftt Der zu o

macht Dis in Den Mbarund DPS Ver-A5gl unfern J$Siener Vortrag bierüber
(YNeues Heich [1930] 709 730 ff.) LafjenheifstoDes LeuUz. „Defaillır“

Vandeur ILa saınte Messe Echelle de STeilnahme „Dieu Quı defaillit“,
1a Ssaınte Kılevations * VBaris 1930 Deutiche Sotft, Der men{chliche ÖYbhnmacht IDiICrD bis
MAusgabe 5J)as heilige eßopfer HKegens- in Die OÖhnmacht Des Angenagelten
burg 1930 Yn Diefjem Büchlein iIt HNUL Der Krceuz „Dde talre eißt Teilnahmean 1eU
Jlachteil Daß VYandeur ales rormal auf Den
VPriefter beziebht mührenD Der Snhalt auf Das quı taıt” „Sefut aber ( mwieg Der

Daffionsgefchichte. Se lalsser envahırgebt IDAS Ur jeDen Cijfen gil£ %as He el Teilnahme „Dieu Q UL JalsseDNDere DPeS Vriefters i{t nicht Das DAaAS Yian-
eur Darftellt onDern Das Untergeben ins envahır“, Sotft, Der ©ich DDN Qeiner Qiebe
IAmt Aizeife unD OoftiE Defjen IDAS 1m ODUS ® Den RXindern ams binreißen äiB£ IS
operatum lLiegt unfter{chieDden Das all= in Die Sorhe unNnD Das Argernis“ Des
gemein-AOriftliche CHLUS lebt in INMIL KXreuzes ©0 erfüllt ficH Das tre Jouange

3 Vandeur, Adoro te Kıledvatıons eucha- UnND disparaitre“ In Der Öchften eije
r1St1queS IYepion 1930 (&Ss iIt vieleicht feilnehmen DEer Dora, Dem Yobpreis Der
Das 1Q Önfte Der Bücher YWYanDdeurs, ber eben Herrlichtkeif, Die Der ©obhn beim Vater im
Darcum 1Im Yneffabile jeines S$ranzölilcQH er eiligen Im weigen Dder Süle.überfeßbar )Jie ü  er Isandeurs Pönnen %)as Mag anDeufen, IDIEe bier, {tDß Der
DDN QBepion (dem überaus boffnungsvolen
Benediktinerinnenklofter Defjen geiftliche p perfönlichen leifen Ileigung 5 einer reinen
fung bat) Direkt bezogen iDerDden Monastere Kontemplation, Derel DPS RXarmel nicht
de Marlagne, W &pion-sur-Meuse (Belgique) NUr ab{trichlos Der el Der iturgie 90)800



nD 3DAr eraDde auf Dem 830 „rücfichts- Die IS „ uiti
loferAfzefe unDd Nyfti£“), fonDdern mwie bier AnDdDacht unmwiNFürlich nabhe
OGf£ £Derefig, ÖGf ene unDdSt. HNgna- ein igenes BZüchlein arüber vorbereifet).
fins innerli egegnen. Sm re{tlofen ber Das iit nicht wunDderbar. SJenn Die
„Sume et suscıpe” „Cimm Deg unD nımm echte Herz-Iefu-AndachtJ1en!als „Mn-
bin Das Die geöffnefe üfe Dern a neben„Andachten“ epflegt MIr
yerenz“ i{t unD Das Im „Driftfen raxD Der bezeichnef in Der Taf Die befonDdere Sinheit
Demut“ Die Daffionszeichen im Kelch Der DDN S£ ene Sf Hgnatius, Sf &The
ufe frägtf f auch unD Durchaus Dere refia Gie jagf ein (olches en mitf Der
DPS KXarmel Die ere DesS Hgnatianifchen KXirche, Daß eIN en Im Herzen Der
unD Der echten Sefellfchaft Sefu IDIC Der IT L Das Das Herz DPS Herrn f
iefite Hymnus Der Sherefia (En las beneDdiktinifches Qoben in Der furgie als
105 de 10S Die „nDifferenz Der Sroßen geraDde Darum en Im Herzen Des Herrın.
Srerzitien Zu jeinem s$DrCMPrINZID hat Sn 1e agt eben{o ein (olches Zugefjellffein in
Der Apoftolizifät Des riftus ausleuchten Das öffentfliche QXeben DesS Herrn, Daß Die
in Die I$3plf binein frügtf  4 Der RXarmel DIie Teilnahme QApoftolat gef{chie NNEeLr-
Cendung Der Sefelfchaft Hefu iIm Herzen en Selentftiein Durch Den Herz{ichlag Des
jeiner vıita contemplatıva in Der ühnenDen Herrın jefuitifche: grunD{ägliches Apoft0-
Teilnahme um Sriöfungsmwertk n Der re{f- latsleben als geraDe DArCumen AaUS Dem
DjeENn Hingabe aber in Die Öbijektivität Herzen Des Herrn. Gie1agf enDlich, als
C hrifti in GOeinerr unD Im Drimat eheime, heiligite Jere Der beiden eriten
Der ÖYbijektivität Der Ehre Softes Die bierin 2Yeifen, ein jolches UmgemanDdeltfein in
Donfkref iit ei Die ungehemmte in- Den Herrın ;  in reuz Der rlöfung Daß
hbeif GS£ ene auUusS IDIE S£.ene unjer Herz mitdurchbohrf it Dem jeinen:
St gnafius unDd Sf£ ere]ia Den Dienit Die Sühne-Liebe DeS RXarmel als Friftalli-

Srlöfungswert zUum ffelpuntf a  en jierf in Das eigenfliche egjen Der „HEerz-
unDd iDn als Den Dienit Der Söttlichen Se{fu-AnDdDacht“
Niajeftät ® Cer Chre GSo finD iturgie, Aizefe unD NMyftik eine

5Jas hat ginen ganz befonDdern AusDdruck „HSragen“ ‚wenn Das religiöfe Leben (pricht
DAr  1n, iDIie Diejem echten BeneDdiktiner unDd unDd IiDeNnNnNn Heilige {prechen.
echten Hünger DeS Seiftes Der Therefia Srich rzyumwara


